2  



      01.12.2015
Bundesnetzagentur

Stichwort: Untersuchungsrahmen 2025

Postfach 80 01

53105 Bonn
Per E-Mail an

untersuchungsrahmen-2025@netzausbau.de<mailto:untersuchungsrahmen-2025@bnetza.de>

Stellungnahme des Landkreises Bad Kissingen zur Festlegung des Untersuchungsrahmens für die Strategische Umweltprüfung zur Bedarfsermittlung 2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landkreis Bad Kissingen fordert Sie auf, im Rahmen der relevanten Umweltaspekte das erweiterte UNESCO-Biosphärenreservat Rhön sowie das Landschaftsschutzgebiet Bayerische Rhön zu berücksichtigen.
Der Bäderlandkreis Bad Kissingen ist eine Gesundheitsregion, kein Industriestandort. Wirtschaftlich haben der Gesundheits- und Erholungssektor eine herausragende Bedeutung. Wichtige Grundlagen hierfür sind wiederum eine intakte Natur und die Erhaltung des einzigartigen Landschaftsbildes von Rhön und Saaletal. Der Landkreis Bad Kissingen ist zwingend auf diese Standortfaktoren angewiesen.
Dies ist auch der heimischen Bevölkerung bewusst. Gerade wegen des besonderen Einklangs von Mensch, Natur und Landschaft in unserer Region wurde das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön ausgewiesen und im vergangenen Jahr nach mehrjähriger gemeinsamer Kraftanstrengung aller Beteiligten – der Menschen vor Ort in den Kommunen, des Freistaates Bayern und des Bundes – nochmals deutlich erweitert.
Zu berücksichtigen ist insoweit auch die besondere Bedeutung der Ausweisung der Region als Biosphärenreservat Rhön für den Tourismus und damit für ein wichtiges wirtschaftliches Standbein des Landkreises Bad Kissingen.
Eine weithin bekannte Besonderheit der Bayerischen Rhön und somit des Biosphärenreservats ist ihre unberührte, offene Landschaft. Angesichts des entsprechenden Panoramas wird die Rhön als "Land der offenen Fernen" geschätzt.
Dieses besondere Landschaftsbild ist durch die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet "Bayerische Rhön" ausdrücklich geschützt und muss bei den umweltrelevanten Belangen in besonderem Maße Berücksichtigung finden.
Abhilfe kann insoweit durch die Entlastung des nach den bisherigen Planungen stark belasteten Netzknotenpunktes Grafenrheinfeld geschaffen werden. Daneben ist bei der Planung alternativer Trassen noch stärker darauf zu achten, vorrangig bestehende Trassen zu nutzen und damit neue Trassen durch landschaftlich sensible Gebiete wie die Rhön zu vermeiden.
Der Landkreis Bad Kissingen fordert daher mit Nachdruck, die entsprechenden politischen Vereinbarungen der Parteivorsitzenden von CDU, CSU und SPD vom 1. Juli 2015 zum bürgerfreundlichen Netzausbau im Netzentwicklungsplan Strom zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Bold
Landrat
